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Organisatorin
Hört uns zu!
Meiringen: Dienstag, 16. September 2025, 19 Uhr
Thun: Dienstag, 9. Dezember 2025, 19 Uhr

In der Dokumentation kommen Jugendliche mit 
unterschiedlichen Erfahrungen mit psychischen Krisen 
zu Wort. Depressionen, Trauma, Ängste, Sucht, Ess-
störungen, Schizophrenie und Zwänge machen ihnen 
das Leben schwer. Finden sie einen Ausweg aus ihrem 
Leid? Wann sind sie krank geworden? Gab es Auslöser? Was hat ihnen 
geholfen, was hat ihnen nicht geholfen? Was würden sie sich im Umgang 
wünschen? «Hört uns zu!» motiviert das Publikum, genauer hinzuschauen 
und gibt Tipps für Jugendliche und alle, die mit ihnen zu tun haben. Der 
Film wurde von Andrea Rothenburg, Psychiatrie-Filme, produziert.
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Das Fremde in mir
Meiringen: Dienstag, 28. Oktober 2025, 19 Uhr

Voller Freude erwarten Rebecca (Susanne Wolff) und 
Julian (Johann von Bülow) die Geburt ihres ersten 
Kindes. Doch kaum ist das Baby geboren, erfasst 
Rebecca eine unbegreifliche Angst und Hilflosigkeit. 
Das Neugeborene, das von ihr abhängig ist, ist ihr 
vollkommen fremd. Rebeccas Zustand verschlechtert sich von Tag zu 
Tag, bis sie schliesslich befürchten muss, zu einer Bedrohung für ihr eigenes 
Kind zu werden. Doch ausser ihr scheint das niemand zu bemerken. Sie 
kann sich niemandem anvertrauen, nicht einmal Julian. Nach einem Zusam-
menbruch erkennt allein Rebeccas Mutter, dass ihre Tochter professionelle 
Hilfe und Unterstützung beim Aufbau einer Mutter-Kind-Beziehung braucht. 
Wie spricht man über das Unaussprechliche? Über Gefühle, die man nicht 
einordnen kann? Von denen man noch nie zuvor gehört hat?
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Psychische Erkrankungen gehören zu den häufigsten unserer Zeit. 
Sie schränken die Lebensqualität der Betroffenen stark ein  
und sind in der öffentlichen Wahrnehmung immer noch ein Tabu. 
Nach Angaben der WHO durchlebt in Europa jede vierte Person 
mindestens eine Krankheitsepisode, die Tendenz ist steigend. 

Anliegen unseres Kinoprojektes «Irrsinnig menschlich» ist es, das 
Thema mehr in das Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. 
Gleichzeitig werden Krankheitsbilder und Therapiemöglichkeiten 
vorgestellt und sachkundige, regionale Hilfe angeboten und 
vermittelt. Anspruchsvolle und aussergewöhnliche Kinofilme sollen 
die Tür für breite und interessante Diskussionen öffnen. Bei jeder 
Vorstellung sind auch Expertinnen und Experten anwesend, die 
zum Film, aber auch zu den Krankheitsbildern kompetent Auskunft 
geben können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informations- und Gesprächsabende für Angehörige 
von psychisch kranken Menschen sowie Interessierte

Jeweils dienstags
· 11. Februar 2025
· 29. April 2025
· 26. August 2025
· 18. November 2025

Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr
Ort: Reformiertes Kirchgemeindehaus Meiringen, 
Eingang Pfrundmattenstrasse 5, 3860 Meiringen

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen:
Privatklinik Meiringen
Telefon +41 33 972 85 45

Psychiatrie im Alltag Die Filmreihe im Kino Meiringen und Kino Rex Thun

Anlässe offene Angehörigengruppe

Psychische Erkrankung und Partnerschaft
Die Ruhelosen
Thun: Dienstag, 25. März 2025, 19 Uhr 
Meiringen: Dienstag, 2. Dezember 2025, 19 Uhr

Damien (Damien Bonnard) ist krank. Er hat manische
Episoden und depressive Stimmungen. Leïla (Leïla 
Bekhti) liebt ihn trotzdem mit ganzem Herzen und 
vollem Einsatz. Doch eines Tages kann sie nicht mehr. 
In einer Welt, in der psychische Erkrankungen und 
deren Einfluss auf Partnerschaften oft im Verborgenen bleiben, bringt dieser 
Film die Komplexität dieser Beziehungen ans Licht. Er zeigt eindrücklich, wie 
psychische Belastungen Beziehungen auf die Probe stellen und gleichzeitig 
zu einem tieferen Verständnis füreinander führen können.
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Anders-Sein
Alles ausser gewöhnlich
Meiringen: Dienstag, 13. Mai 2025, 19 Uhr
Thun: Dienstag, 23. September 2025, 19 Uhr

Bruno (Vincent Cassel), Leiter einer privaten Hilfseinrich-
tung für autistische Menschen und Malik (Reda Kateb), 
der sich um sozial auffällige Jugendliche kümmert, sind 
nicht nur beste Freunde, sie bringen auch ihre Schütz-
linge auf ungewöhnliche Weise zusammen. Jeder kann 
einen Beitrag leisten, um die Gesellschaft etwas menschlicher zu machen, 
das ist ihr Motto. Sie setzen alles daran, zu verhindern dass die Einrichtung 
geschlossen wird und gleichzeitig den sowieso schon anstrengenden Betrieb 
am Laufen zu halten. Der mit dezentem Humor und einer grossen Leichtigkeit 
inszenierte Film stützt sich auf reale Vorbilder und eine mehrjährige Beobach-
tung des Alltags in der Einrichtung des Vereins «Le Silence de Justes».
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Ex Machina
Meiringen: Dienstag, 28. Januar 2025, 19 Uhr

Caleb (Domhnall Gleeson), Programmierer einer 
Suchmaschine, gewinnt ein Treffen mit dem Chef und 
reichen, exzentrischen Firmengründer Nathan
(Oscar Issac). Auf dessen hochsicheren Naturanwe-
sen forsche Nathan über künstliche Intelligenz und 
bietet Caleb seine Mitarbeit an, er soll am Testobjekt Ava (Alicia 
Vikander) feststellen, ob diese ein Bewusstsein besitze. Von Nathan durch 
Überwachungskameras beobachtet, überzeugt er sich von ihrer Individualität, 
sodass er eine emotionale Beziehung zu ihr aufbaut. Konfrontiert mit ihrem 
bevorstehenden «Tod» durch Reprogrammierung nach Abschluss des Tests, 
beschliesst er, die Sicherheitssysteme des Anwesens zu deaktivieren und mit 
Ava zu fliehen.
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Künstliche Intelligenz

Transidentität
20.000 Arten von Bienen
Meiringen: Dienstag, 18. März 2025, 19 Uhr

Cocó (Sofía Otero) ist acht Jahre alt und kann 
schon jetzt als Kind den Erwartungen der Umwelt 
nicht entsprechen und versteht nicht warum. Jeder 
besteht darauf, das Kind Aitor zu nennen.
Doch Cocó identifiziert sich weder mit diesem 
Geburtsnamen, noch stimmt das Selbstbild mit 
den Vorstellungen anderer überein. Währenddessen stürzt Cocós Mutter in 
eine berufliche und emotionale Krise. In den Ferien beschliesst sie, mit den 
drei Kindern ihre Mutter zu besuchen. Cocó begibt sich an der Seite der 
Frauen, die gleichzeitig über ihr eigenes Leben und ihre eigenen Wünsche 
nachdenken, auf Identitätssuche. Es beginnt eine Zeit, in der sich das Kind 
mit dem eigenen Selbst auseinandersetzt. Hierbei bekommt es die liebevolle 
Unterstützung der Grosstante.
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